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Einführung in das Gestaltungsleitbild

Aufgabe, Ziel und Ergebnis

Das vorliegende Gestaltungsleitbild wurde 
auf der Grundlage einer breit abgestützten 
Masterplanung hergeleitet. Im weiteren 
Text wird es kurz als „Leitbild“ bezeichnet. 
Es übermittelt die angestrebten Qualitäts-
ziele, die qualitätsbestimmenden Merkma-
le sowie Ideen zur gestalterischen Umset-
zung im Niderfeld, in dem es für die Teil-
gebiete wichtige Prinzipien zur Gestaltung 
von Gebäuden, von öffentlichen und pri-
vaten Freiräumen sowie von Strassenräu-
men aufzeigt. Es erläutert beispielhaft die 
Vorstellungen der involvierten Fachplaner 
und der Stadt zum Richtprojekt. Das Leit-
bild ist wegweisend sowohl für die Ausar-
beitung von Bauprojekten wie auch bei de-
ren Prüfung.

Mithilfe des Leitbilds soll eine grosse Viel-
falt und gleichzeitig ein gesamthaft har-
monisches Erscheinungsbild im Niderfeld 
entstehen. Wer im neuen Stadtteil wohnt, 
arbeitet oder zu Besuch ist, soll sich wohl 
und willkommen fühlen können. Die öf-
fentlichen Räume sollen vielfältig nutzbar 
gestaltet sein und zum Treffen, Begegnen 
und Austauschen einladen. 
Mit dem Leitbild als Grundlage entsteht ein 
in sich stimmiges Bild über das neue Quar-
tier Niderfeld. Die wichtigsten gestalteri-
schen Ideen sind beispielhaft vorgegeben. 
Durch deren Umsetzung in zweckmässi-
gen Varianten finden sich wiederkehren-
de und ähnliche Gestaltungselemente, die 
den Stadtteil als Einheit prägen. 

Im Niderfeld soll ein 
lebendiger, vielfältig nutzbarer 
und qualitativ hochwertiger 
Stadtteil mit Wohnraum für 
bis zu 3‘700 Menschen  und 
Arbeitsplätzen für mehr 
als 2‘700 Beschäftigte 
entstehen. Die Entwicklung 
des rund 40 Hektar 
grossen Gebiets zu einem 
Wohn- und Arbeitsgebiet 
mit hoher Lebens- und 
Aufenthaltsqualität ist für die 
Entwicklung der gesamten 
Stadt Dietikon wichtig.
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Verbindlichkeit und  
Zusammenspiel mit dem  
Gestaltungsplan

Das Leitbild hat einen wegweisenden Cha-
rakter. Es wird zur Beurteilung von Bau-
projekten inkl. Freiraum durch die zustän-
digen Behörden herbeigezogen. Zudem ist 
es Grundlage des Programms bei einem 
qualifizierten Verfahren wie beispielswei-
se einem Wettbewerb und fliesst entspre-
chend bei der Beurteilung und Jurierung 
der Projekte ein.

Das Leitbild ist immer zusammen mit dem 
Gestaltungsplan anzuwenden. Der Gestal-
tungsplan setzt klare Vorschriften, die ver-
bindlich einzuhalten sind. Im Gegensatz 
dazu umschreibt das Leitbild die Erschei-
nung und die Qualitäten, zeigt mögliche Va-
rianten der Umsetzung und legt die Inter-
pretation des Gestaltungsplans in gestalte-
rischer Hinsicht aus. Die darin enthaltenen 
Beispiele sind nicht abschliessend. Das 
Leitbild führt den Gestaltungsplan mit Fo-
kus auf die Qualität, die Gestaltung und die 
Lebendigkeit weiter. 
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Die Gesamtstruktur
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Im Niderfeld entsteht ein  
neues Stück Stadt,   
das zu einem lebendigen, 
integralen Teil der Stadt Dietikon 
werden soll. 

Eine wichtige Massnahme ist 
die Ausbildung eines zentralen 
Parks, der lärmgeschützt im 
Quartierinneren liegt, den Kern 
des neuen Stadtteils bildet und 
rundum attraktive Wohnlagen 
anbietet. 

Daneben schafft eine Vielzahl  
weiterer privater und öffentlicher 
Frei- und Grünflächen eine hohe 
Aufenthaltsqualität. 
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01
Das Niderfeld - 
Kontext, Quartierteile 
und Nutzungsstrukturen

Nutzungen: Öffentliches Leben stärken
Die publikumsorientierten Nutzungen wer-
den an den Eingängen ins Quartier und an 
den Haltestellen der Limmattalbahn (LTB)
angeordnet. Sie prägen nach aussen als Vi-
sitenkarten die Identität des Quartiers und 
verbessern auch die Versorgung der beste-
henden Nachbarquartiere. Sie konzentrie-
ren sich damit an den Orten, an denen die 
meisten Menschen verkehren und sich öf-
fentliches Leben entwickeln kann. 

Das Niderfeld ist ein Teil von Dietikon
Die Verbindung des neuen Parks mit den 
benachbarten Quartieren und dem Stadt-
zentrum von Dietikon ist von grösster Be-
deutung – vor allem zu Fuss und mit dem 
Velo. Das Strassennetz im neuen Quartier 
schliesst deshalb an die beiden wichtigsten 
Wege an, die bereits heute vom Niderfeld 
ins Stadtzentrum und zum Bahnhof führen: 
die Badenerstrasse und die Bleicherstras-
se. Der Park liegt so zwischen diesen bei-
den Wegen, dass beide vom Stadtkern aus 
zum Park hinführen und ihn für alle Men-
schen in Dietikon gut und einladend er-
reichbar machen. 
Diese Wegebeziehungen tragen auch zu 
dazu bei, dass das neue Quartier keine In-
sel wird, sondern eine Identität als inte-
graler Teil von Dietikon entwickelt. Eng 
vernetzt mit den bestehenden Stadttei-
len kann hier ein vielfältiges, sozial durch-
mischtes städtisches Quartier entstehen.

Baukörper: Vielfalt im Zusammenklang
Die Gliederung der Baukörper unterstützt 
die Bildung öffentlichen Raums, indem 
sie an den Haltestellen urbane Platzräu-
me bildet, die weiterführenden Strassen 
klar fasst, Schallschutz gegenüber Bahn 
und Überlandstrasse bietet und im Inneren 
des Quartiers die räumliche Beziehung der 
Quartiere zum Park sichert. 
In diesem Rahmen sollen differenzierte 
und möglichst individuell gestaltete Bau-
ten und Freiräume ein abwechslungsrei-
ches Quartier schaffen. Zur Vielfalt trägt 
auch die Unterschiedlichkeit der vier Teil-
gebiete bei, die sich um den Park grup-
pieren: ein Mischgebiet an der Überland-
strasse, ein Wohngebiet am Park, das 
Schulareal und ein Arbeitsgebiet an der 
Mutschellenstrasse. 

1

2

1

EG Nutzung:

Wohnen

Nichtwohnen er-
   wünscht
Publikumsorien-
   tiertes Gewerbe
Arbeiten /  
   Gewerbe
Schule

Restaurant / Bar / 
   Café
Grössere Läden 
   (mit Angabe der  
   Priorität)

EG Nutzung:

Wohnen

Nichtwohnen er-
   wünscht
Publikumsorien-
   tiertes Gewerbe
Arbeiten /  
   Gewerbe
Schule

Restaurant / Bar / 
   Café
Grössere Läden 
   (mit Angabe der  
   Priorität)

Arbeitsgebiet: Block- und Hallenstruktur
Das Arbeitsgebiet ist für zwei unterschied-
liche Bautypen ausgelegt: der südwestli-
che Teil für mehrgeschossige Dienstleis-
tungsbauten, der nordwestliche für Gewer-
be oder Logistik in Hallen. Gestalterische 
Aufgaben stellen sich vor allem im Über-
gang zur Überlandstrasse, zum Platz an 
der LTB-Haltestelle und zu denjenigen 
Strassen, die das Arbeitsgebiet mit dem 
Wohn- oder Mischgebiet verbinden. Auf 
der Nordseite der LTB-Haltestelle ist pu-
blikumsorientiertes Gewerbe vorzusehen. 
Näheres dazu im Kapitel 4.

Mischgebiet: Blockrandstruktur
Die Bauten zwischen Überlandstrasse und 
LTB-Trasse sind als geschlossene Block-
ränder gestaltet, welche die Verbindung 
zwischen Dietikon und Spreitenbach ur-
ban begleiten. So entstehen lärmgeschütz-
te Innenhöfe und eine klare Trennung zwi-
schen dem öffentlichen Raum der Strassen 
und dem privaten Raum der Höfe. Publi-
kumsorientiertes Gewerbe ist an den Plät-
zen vorgesehen und entlang der Bodacker-
strasse erwünscht; normale Wohnungen 
sind hier ausgeschlossen. Näheres zum 
Mischgebiet ist im Kapitel 2 dargelegt. 

2 1

2

Die städtebaulichen Grundmuster und ihre Nutzungen im neuen Quartier
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Die Freiraumstruktur verankert das neue Quartier in der Stadt

Bahnhof Dietikon

EG Nutzung:

Wohnen

Nichtwohnen er-
   wünscht
Publikumsorien-
   tiertes Gewerbe
Arbeiten /  
   Gewerbe
Schule

Restaurant / Bar / 
   Café
Grössere Läden 
   (mit Angabe der  
   Priorität)

Schule: Tor ins Niederfeld
Aufgrund ihrer Lage im neuen Quartier lei-
ten die Gebäude von Schule, Turnhalle so-
wie allfälliger anderer öffentlicher Nutzun-
gen von der Gebäudetypologie des Misch-
gebietes zum Wohngebiet über: von einer 
eher geschlossenen Bebauung entlang der 
Überlandstrasse zur offenen Bebauung im 
Osten. 
Näheres siehe Kapitel 5.

Wohngebiet: Offene Bebauung
Das Wohngebiet öffnet sich nach Süden  
und Osten zum Park. Die offene Bauweise 
bietet auch den hinteren Lagen Blick- und 
Wegbeziehungen zum Park. 
Wie im Mischgebiet gibt es eine klare Tren-
nung zwischen öffentlichem und privatem 
Raum. Doch während dort Strasse und Hof 
scharf getrennt sind, entsteht hier ein ab-
gestufter Übergang. 
Publikumsorientierte Nichtwohnnutzun-
gen sind an den ÖV-Haltestellen anzuord-
nen. 
Näheres siehe Kapitel 3.

EG Nutzung:

Wohnen

Nichtwohnen er-
   wünscht
Publikumsorien-
   tiertes Gewerbe
Arbeiten /  
   Gewerbe
Schule

Restaurant / Bar / 
   Café
Grössere Läden 
   (mit Angabe der  
   Priorität)

1 1

Öffentlicher Raum: Der Park als Zentrum
Mit seinen Freizeitangeboten soll der Park 
nicht nur dem entstehenden Quartier die-
nen, sondern als neues Aktivitätszentrum 
im Limmattal für ganz Dietikon Impulse ge-
ben und einen Mehrwert schaffen. 
Näheres siehe Kapitel 1.
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Netzeinbindung Öffentlicher Verkehr

Mobilität und 
Erschliessung

Fuss- und Veloverkehr 
Für ÖV, Fuss- und Veloverkehr sind durch-
gängige, dichte Netze über das gesamte 
Niderfeld vorhanden. Alle Quartierstras-
sen sind wichtige Elemente des Fusswe-
genetzes. Hinzu kommen Fusswege durch 
und entlang des Parks. In Fortsetzung der 
Quartierstrassen des Mischgebietes füh-
ren Fuss- und Veloquerungen über das 
LTB-Trassee in den Park bzw. zur Prome-
nade und Velohauptroute. 
Die Velohauptroute bildet neben der LTB 
das zweite Rückgrat der Erschliessung. 
Bahnhof und Stadtzentrum von Dietikon 
wie auch Ziele in anderen Gemeinden sind 
dadurch sehr gut erreichbar. Alle weiteren 

Routen, insbesondere auch die Hauptver-
bindung aus dem Zentrum ins Niderfeld 
sind an diese Velohauptroute angeschlos-
sen. Das Niderfeld ist sehr durchlässig für 
den Veloverkehr und ab Badener-, Über-
land-, Güter- sowie Mutschellenstrasse 
erreichbar. 
Fuss- und Velo-Querungen über die Über-
landstrasse gewinnen an Bedeutung, da 
sie wichtige Anschlüsse in die Umgebung 
gewährleisten. 

Motorisierter Individualverkehr (MIV)
Das Auto wird nicht überflüssig, aber die 
Anzahl der Haushalte ohne Auto wird für 
Dietikon relativ hoch sein. Auch die Ar-

beitsplätze werden sehr gut ohne Auto er-
reicht. Die Erreichbarkeit per Auto ist je-
doch im gesamten Gebiet gegeben. 
Die Belastung an der Überlandstrasse ist 
weiterhin hoch. Gewerbe an dieser Strasse 
ist auf ihren Verkehrsstrom eingestellt und 
nutzt die Automobilisten als Kunden.
Die äussere MIV-Erschliessung des Ni-
derfelds erfolgt über die Überlandstrasse 
(Wohn- und Mischnutzungen) und die Mut-
schellenstrasse (Arbeitsplatznutzung). Das 
Arbeitsplatzgebiet hat ein eigenes MIV-Er-
schliessungssystem, das nicht mit dem 
des Wohnteils verbunden ist. Der Dieto-
platz mit der LTB-Haltestelle trennt die 
beiden Systeme.

Lage und Erschliessungsqualität
Die Nähe zum Bahnhof (1.5 km: 15 Minuten 
zu Fuss, 5 Minuten mit dem Velo), die gute 
Erreichbarkeit mit dem ÖV, die Nutzungs-
mischung im Quartier sowie das dichter 
werdende Umfeld mit entsprechend wach-
senden Angeboten bestimmen die Mobili-
tät im Niderfeld. Der Park führt dazu, dass 
viele Menschen aus dem Quartier sich gern 
im nahen Umfeld aufhalten. Auch für die 
umliegenden Quartiere ist er ein Ziel. 

Öffentlicher Verkehr
Die Haltestellen der LTB stellen das Rück-
grat der Erschliessung dar. Sie erschlies-
sen das gesamte Arbeits- und Mischgebiet 
und grosse Teile der Wohnnutzungen. Um 
auch für die nördlichen zur Bahn hin gele-
genen Grundstücke eine hohe ÖV-Güte zu 
erreichen und das Angebot des Mittelver-
teilers LTB zu verdichten, braucht es eine 
Buslinie durch das Niderfeld. Mögliche 
Haltestellenstandorte und Routen durch 
das Niderfeld sind dafür gesichert. 

Getrennte Netze für Wohnen und Industrie, T30 im 
Wohngebiet – von Anfang an

Fusswegenetz Niderfeld Velonetz mit separat geführter Veloschnellroute

02
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Netzeinbindung Veloverkehr

Zielsetzung Modal Split und Fahrtenauf-
kommen
Diese guten Bedingungen und Infrastruk-
tur für Velos und Fussgänger, wie auch der 
Nutzungsmix im Gebiet lassen für die ver-
schiedenen Nutzergruppen den oben dar-
gestellten Modal Split erwarten (siehe 
oben). 

Parkplätze MIV
Die Parkplatzzahl ist deutlich reduziert, im 
Umfeld der LTB-Haltestellen ist nur au-
toreduziertes Wohnen zulässig. Für Be-
schäftigte besteht keine Abstellplatzer-
stellungspflicht, es wird lediglich ein Ma-
ximum vorgegeben. Die Parkplätze sollen 
im Wesentlichen in Tiefgaragen unterge-
bracht werden. 
Alle Abstellplätze im öffentlichen Raum 
werden durch die Stadt Dietikon markiert 
und bewirtschaftet. Sie konzentrieren sich 
auf das Mischgebiet angrenzend an die 
Überlandstrasse.

Abstellplätze Velo
Die Basis einer guten Veloinfrastruktur 
stellt ein quantitativ und qualitativ hoch-
wertiges Angebot an Velo-Abstellplätzen 
dar. Dies zu erreichen, stellt hohe Anforde-
rungen sowohl an gut erreichbare Abstell-
plätze in EGs und UGs wie auch an die Frei-
raumgestaltung der einzelnen Baufelder.

Aus diesem Modal Split leitet sich das ge-
schätzte Verkehrsaufkommen des Gebie-
tes ab, das im Mobilitäts- und Erschlies-
sungskonzept hergeleitet wurde. Basie-
rend auf einigen Annahmen zur Anzahl 
Wege all der Leute, die hier wohnen und 
arbeiten, ihrer Ziele innerhalb und ausser-
halb des Gebietes,  zum Modal Split sowie 
zum Wirtschaftsverkehr innerhalb des Ge-
bietes wird die tägliche Wegezahl für jedes 
Verkehrsmittel abgeschätzt. Zusammen-
fassend ist in der Abendspitze der in der 
Tabelle abgebildete ein- und ausfahrende 
Verkehr zu erwarten.

Im Jahr 2012 wurden für das Gesamtver-
kehrsmodell 2030 Annahmen zur Ver-
kehrserzeugung durch das Niderfeld in 
der ASP 2030 aufgestellt. Es zeigt sich, 
dass mit dem Mobilitätskonzept Niderfeld 
für die  vorgesehenen 3600 Einwohnerin-
nen und Einwohner und dem Arbeitsplatz-
gebiet inklusive Logistikzentrum diese ur-
sprünglichen Werte weitestgehend einge-
halten werden können.

Modal Split Ziel  
der verschiedenen Nutzergruppen

Quell- und Zielverkehr Niderfeld in 
der Abendspitze –  
Vergleich der neuen Berechnungen 
mit den kantonalen Vorgaben 2012
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Hochpunkte
im Quartier
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Hochhausleitbild Niderfeld

Das Hochhauskonzept der Stadt Dietikon 
betont mit seinen Hochpunkten die Haupt-
achse Zürcher-/Badenerstrasse und setzt 
Hochpunkte an wichtigen Gabelungen. 
Der Betrachtungsperimeter des Hoch-
hauskonzepts endet allerdings im Wes-
ten an der Mündung der Badenerstrasse in 
die Überlandstrasse, bezieht also nur den 
Dreispitz an der Südecke des Niderfelds 
mit ein. 
Die Planung im Niderfeld übernimmt die 
Gestaltung der Hochpunkte am Dreispitz 
aus dem Hochhauskonzept und folgt west-
lich davon dessen Grundideen: Die Hoch-
punkte stehen an markanten Gabelungen 
und Torsituationen, ihre Höhe richtet sich 
nach der Bedeutung dieser Orte im Stadt-
gewebe. 
Wegen der Lage an Wegeknoten haben die 
Hochpunkt eine Fernwirkung: Man geht 
oder fährt im Strassenraum auf sie zu. 
Die Fassaden dieser Häuser sollen dieser 
Fernwirkung gerecht werden und den An-
kommenden ein „Gesicht“ zuwenden. 

Der Dietoplatz, gesehen von der Mutschellenstrasse
 




